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1. Sicherheitshinweise 
Lesen Sie vor dem Gebrauch der Romatec Anschweiss-Lasche die Betriebsanleitung gründlich durch. 

Vergewissern Sie sich, dass Sie alle Inhalte verstanden haben. Eine Nichtbeachtung der Anweisungen 

kann zu personellen und materiellen Schäden führen und schliesst die Gewährleistung aus.  

1.1 Vorsicht 
Falsch montierte oder beschädigte Anschweiss-Laschen sowie unsachgemässer Gebrauch können zu 

Verletzungen von Personen und Schäden an Gegenständen beim Absturz führen. Kontrollieren Sie 

alle Anschweiss-Laschen sorgfältig vor jedem Gebrauch.  

1.2 Verwendung 
Bei Verwendung von Schlingen (Rund-, Zug-, Hebe-, usw.) muss zwingend ein Schäkel verwendet 

werden, da die Kanten der Anschweiss-Lasche die Schlingen beschädigen könnte.  Bitte beachten 

Sie auch, dass der Schäkel für die angegebene Last ausreichend dimensioniert ist. 

 

 

 



 

2. Montagehinweise 
- Legen Sie den Anbringungsort konstruktiv so fest, dass die eingeleiteten Kräfte vom 

Grundwerkstoff ohne Verformung aufgenommen werden. Das Anschweissmaterial muss für 

die Schweissung geeignet und frei von Verunreinigungen, Öl, Farbe usw. sein. Material der 

Anschweiss-Lasche: 1.0577 (S355J2) 

 

- Führen Sie die Lage der Anschlagpunkte so aus, dass unzulässige Beanspruchungen wie 

Verdrehen oder Umschlagen der Last vermieden werden. 

o Einsträngiger Anschlag: Anordnung senkrecht über dem Lastschwerpunkt 

o Zweisträngiger Anschlag: Anordnung beiderseits und oberhalb des 

Lastschwerpunktes 

o Drei- und viersträngiger Anschlag: Anordnung gleichmäßig in einer Ebene um den 

Lastschwerpunkt. 

- Bringen Sie die Anschweiss-Lasche in Zugrichtung an 

3. Schweissung  
Die Schweissung muss von einem geprüften Schweisser nach ISO 9606-1 durchgeführt werden.  

- Heften Sie bzw. beginnen Sie die Schweissung in der Mitte der Platte.  

- Reinigen Sie vor dem Einbringen der Decknaht die Wurzel und alle Zwischenlagen sorgfältig. 

Entfernen Sie alle sichtbaren Fehlstellen der Wurzel und der Zwischenlagen. 

- Schweissen Sie die Kehlnaht durchgehend an der Grundplatte der Anschweiss-Lasche. 

- Schweissen Sie die gesamten Schweissnähte in einer Wärme.  

 

3.1 Schweissnaht  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Typ  Grösse Kehlnaht  

d50 1T a = 6 
d50 2T a = 7.5 
d50 3T a = 12.5 
d50 5T  a = 15 
d80 2T a = 7.5 
d80 3T a = 12.5 
d80 5T a = 15 
d80 10T a = 20 
d80 20T a = 25 
d100 10T a = 20 
d100 20T a = 25 
d100 30T a = 25 

Abbildung 1: Schweissnaht 



4. Anschlagart 

5. Hinweise zum Gebrauch 
Kontrollieren Sie regelmässig und vor jeder Inbetriebnahme den gesamten Anschweisspunkt auf die 

fortbestehende Eignung als Anschlagmittel, auf starke Korrosion, Verformungen und Abnutzung. 

Die Markierungen müssen stets sichtbar sein. Wenn die Lasche innen bis zur Markierung 

verschlissen ist, muss sie ersetzt werden. 

 

Verformungen an der Außenseite, wie Kerben, Eindrücke usw., sind unzulässig. Die betroffene 

Lasche muss ersetzt werden. Beachten Sie, dass das Anschlagmittel im Anschweißpunkt frei 

beweglich sein muss. Beim An- und Aushängen der Anschlagmittel (Anschlagkette) dürfen keine 

Quetsch-, Fang-, Scher- oder Stoßstellen entstehen. Vermeiden Sie Schäden an den Anschlagmitteln 

durch scharfkantige Belastungen. 

Anschlagart               

Anzahl der 
Stränge 

1 2 2 2 2 2 4 4 4 

Neigungs-
winkel 

0° 0° 90° 0°-45° 45°-60° Asym-
metrisch 

0°-45° 45°-60° Asym-
metrisch 

Faktor 1 2 2 1,4 1 1 2,1 1,5 1 

                    

Typ max. Belastung in Tonnen 

d50 1T 1 2 2 1,4 1 1 2,1 1,5 1 

d50 2T 2 4 4 2,8 2 2 4,2 3 2 

d50 3T 3 6 6 4,2 3 3 6,3 4,5 3 

d50 5T 5 10 10 7 5 5 10,5 7,5 5 

d80 2T 2 4 4 2,8 2 2 4,2 3 2 

d80 3T 3 6 6 4,2 3 3 6,3 4,5 3 

d80 5T 5 10 10 7 5 5 10,5 7,5 5 

d80 10T 10 20 20 14 10 10 21 15 10 

d80 20T 20 40 40 28 20 20 42 30 20 

d100 10T 10 20 20 14 10 10 21 15 10 

d100 20T 20 40 40 28 20 20 42 30 20 

d100 30T 30 60 60 42 30 30 63 45 30 


